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Gesetze und Normen
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Was immer wir in der Natur betrachten, immer finden wir Gesetze. Die Naturwissenschaften sind eigentlich nichts anderes als das systematische Suchen nach den Maßstäben und Gesetzmäßigkeiten auf dieser Erde. Für gläubige Menschen sind diese Gesetze kein Ausdruck der Despotenlaune Gottes, sondern eine Notwendigkeit zur Aufrechterhaltung der Ordnung. Die Gesetze selbst sind wertfrei und, für sich betrachtet, weder Belastung noch Segen.

Bei uns unterscheiden wir folgende Richtlinien: 

Maßstäbe

Maßstäbe sind festgelegte Größen (Parameter), die von allen Menschen anerkannt werden.

Unsere (gegenwärtigen) menschlichen Maßstäbe beruhen auf Meter, Gramm, Watt, Sekunden, Newton, Joule usw. 

Alle Naturgesetze werden mit diesen Maßstäben gemessen und untereinander verglichen.

Normen

Wenn man die oben genannten Maßstäbe ausklammert, verbleiben sogenannte Normen oder (Verhaltens) Regeln. Ein gutes Beispiel dafür wäre „Der gute Ton“.

Gesetze

Nun erscheint es eigentlich logisch, dass menschliche Gesetze immer nur so gut oder schlecht wie die Menschen selbst sein können. So stellt zweifellos die Gesetzesstruktur eines Landes, eines Volkes, oder einer Gemeinschaft ein Spiegelbild der Summe der Einzelcharaktere dar.

Ein Mensch kann also nur Dinge in Gesetzen reglementieren, die er als gesetzeswürdig erkannt hat. Im Straßenverkehr z.B. gibt es bestimmte Gesetze, die von 

        [image: image4.wmf]
Land zu Land verschieden sein können. Übertritt ein Mensch diese Gesetze wird er zum „Verkehrssünder“.

1. Das Gesetz Gottes

Der Begriff „Gerechtigkeit“ ist auf das engste mit dem Begriff „Gesetz“ verbunden“. Ein kluger und weiser Gesetzgeber wird immer nach der Gerechtigkeit streben. Das Problem ist, dass Menschen nie voll und ganz Gerechtigkeit schaffen können, weil sie irren können. Das Wort „Justizirrtum“ hat schon manchen Bürger an der Gerechtigkeit des Staates und den Gesetzgebern zweifeln lassen.
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Der Mensch, der jedoch nach den Geboten Gottes lebt, erfährt durch diesen Gesetzgeber, was wahre Gerechtigkeit bedeutet und lernt sie selber (Jes 26:9; Rö 7:12).

2. Wie ist das Wesen des Gesetzes?

a) Es ist unveränderlich: Mt 5:18 (Ps 111:7.8)

b) Es ist heilig, gerecht und gut: Rö 7:12

3. Welche Bedeutung und Aufgabe hat das Gesetz Gottes?

a) Ich erkenne durch das Gesetz mein Fehlverhalten und meine Sünde Gott gegenüber: Rö 3:19.20 (Gal 2:16)

b) Es führt uns zu Jesus Christus: Gal 3:24

4. Wie kann der Mensch vor dem Gesetz Gottes bestehen?

a) Der sündige Mensch kann dem Gesetz Gottes nicht gerecht werden. Er kann in seiner Kraft dem Gesetz Gottes nicht gehorchen: Rö 8:7

b) Nicht das Gesetz muss verändert werden, sondern der Mensch: Rö 6:4-6

c) Die Kraft zur „Neuwerdung“ des Menschen liegt aber weder in ihm, noch im Gesetz: Jer 13:23
d) Die Hilfe kommt von außen her, sie wird uns im Evangelium gezeigt und angeboten: Rö 1:16

e) Diese Hilfe ist ein Gnadengeschenk, das wir nur im Glauben annehmen können: Rö 1:17 (3:24; 6:26b)

f) Das Gesetz führt uns somit zur Quelle der Erlösung, Jesus Christus, der für uns stellvertretend den Sündertod gestorben ist: Rö 7:14

g) Jesus war gegenüber dem Gesetz vollkommen gehorsam. Durch den Glauben an ihn sieht der Vater nicht unsere Sünden, sondern die Gerechtigkeit seines Sohnes: Rö 4:5

h) Durch dieses Wissen und die Kraft des Heiligen Geistes ist das Gesetz Gottes keine Last mehr: 1 Joh 5:1-5

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Gesetze regeln das Zusammenleben zwischen den Menschen.

• Die menschlichen Gesetze sind jedoch in ihrer Funktion begrenzt, weil Menschen irren können. 

• Das Gesetz Gottes dagegen ist perfekt und ohne Fehler. Es ist ein Ausdruck seines Charakters.

• Ein Mensch kann jedoch das Gesetz Gottes nie aus eigener Kraft beachten. Er braucht die Hilfe Gottes dazu.

• Ein Mensch kann sich das ewige Leben nicht durch das Halten des Gesetzes verdienen.

Bist du davon überzeugt, 

• dass dieses Gesetz Gottes auch für dich die beste Ausrichtung für dein Leben ist?

• dass Gott auch dir die Kraft geben wird, sein Gesetz in deinem Leben zu beachten?

• dass dich nicht das Halten des Gesetzes in den Himmel bringt, sondern allein die Gnade Gottes?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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